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Die schönste
Iftankheit

T\ er vo*smunq Denauprer:

I | ,,Di" schönste Krankheit
L-, taugt nichts". Früher hatte
ichZweifel, dass es schöne, schöne-
re und schönste Krankheiten gibt.
Ist nicht jede Störung der normalen
Körp ertätigkeiten unschön? Gut,
mancher wird die Bettlägerigkeit als
unangenehm, die Krankschreibung'
dagegen als ganz schön empfinden.
Aber je mehr Krankheitserfahrun-
gen ich mache, desto mehr reift die
Erkenntnis, dass einige Krankheiten
tatsächlich schöner sind als andere.
Das lässt sich an ihrerWirkung auf
die Mitmenschen nachweisen. Un-
ter Sozialaspekten sind unsichtbare
Krankheiten wie Bandscheibenpro-
trusion, Tinnitus und Zahnschmerz
richtig unschön. Unter deren Qua-
len leiden allenfalls enge Vertraute
mit. Da ist meine derzeit weiß ver-
bundene Nase nach einer Basaliom-
Entfernung schon schöner. Zw ar b e -

fürchte ich Missdeutungen (Neu-
gier? Schlägerei?), und dieWunde
schmerzt auch leicht. Dafür ist mir
erhöhtes Passanten-Interesse si-
cher. Und ich denke an den Bein-
bruch damals auf einer Schweizer
Skipiste. Ohne Erinnerung an die OP
(in Vollnarkose) drei Wochen lang
völlig schmerzfrei mit Gips und an
Krücken humpeln- und dann diese
üb erwältigende Anteilnahme ! D as

warwohl die schönste Krankheit.
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